
Wo werden die ganzen Bäume gefällt? 
Wird dafür neu gepflanzt?
Das Holz für unsere Bürsten, zum größ-
ten Teil Buche, kommt aus Deutschland, 
Slowenien und der Slowakei. Besonders 
Slowenien hat eine lange Tradition in 
der Herstellung von Haushaltsartikeln 
aus Holz. Als EU- Mitglieder müssen alle 
Länder eine nachhaltige Forstwirtschaft 
betreiben, das heißt, es dürfen keine 
Wälder gerodet werden, und es muss 
immer wieder aufgeforstet werden.  

Wie kann es sein, dass es so lange 
Schweineborste gibt? - Die Schweine 
haben doch fast kein Haar. Haben Sie 
mal ein Foto?
Das Hausschwein, das wir in Deutschland 
kennen, hat kaum noch Haare. Diese 
wurden den Tieren weggezüchtet, da das 
Wachsen von Haaren, bzw. Borsten unnö-
tig viel Energie verbraucht. Diese Energie 
soll nämlich dem Ansetzen von Fleisch, 
für das sie gehalten werden, dienen. 
Durch die Haltung in großen, isolierten 
Mastställen brauchen die Tiere kein 
Haarkleid mehr zum Wärmen.

Die langen Borsten kommen von alten 
Landrassen, und die längsten wachsen 
über dem Rücken entlang der Wirbelsäu-
le. Solche langen Borsten sieht man hier 
noch auf Fellen von Wildschweinen, die 
längsten und dicksten bei alten Keilern.

Müssen die Tiere sterben? 
Schweineborsten kann man nur 
von toten Tieren „ernten“, 

Liebe Redecker-Freunde,
wer nicht fragt, bleibt dumm. Des-
halb stellen unsere Kunden uns im-
mer wieder Fragen, die ihnen von 
ihren Kunden gestellt werden. Die 
Menschen sind anscheinend nicht 
mehr so mit Naturprodukten ver-
traut wie noch vor 50 Jahren. Einige 
Fragen-"Klassiker" versuchen wir 
hier in Quergebürstet zu klären – 
wenn Sie weitere "FAQ" (frequent-
ly asked questions) bzw. "HGF" 
(häufig gestellte Fragen) aus Ihrem 
Geschäft kennen, die Sie nicht oder 
nur schwer beantworten können, 
freuen wir uns über eine E-Mail an 
quergebuerstet@redecker.de. 
Weitere Themen im Heft: Neue und 
alte Redecker-Produkte rund um die 
Kartoffel, unser neuer Messestand 
und die tollen Leistungen unseres 
Lagerteams um Birgit Twelkemei-
er und Michael Schieleit. Viel Spaß 
beim Lesen!

Ihre Redeckers
quergebuerstet@redecker.de

 Bio Produkte sind längst jedem be-
kannt  und auch fast in jedem Haus-

halt aufzufinden. In Zeiten des Umden-
kens, der täglichen Diskussionen über 
das Kyoto-Protokoll, Fernsehsen-
dungen, Filmen und Büchern mit dem 
Thema  „Leben ohne Plastik“, finden 
auch immer mehr Kunden den Weg zum 
Bürstenhaus Redecker. Denn bei uns fin-
den Sie ausschließlich Artikel für die Ar-
beit und das Leben in einem Haushalt 
ohne Plastik.

Je mehr Kunden sich für unsere Pro-
dukte interessieren, desto mehr Fragen 
müssen beantwortet werden. Gerade 
spezielle, auf einzelne Produkte bezoge-
ne Fragen beantworten wir gern. Als 
kleine Hilfe kennen Sie bereits unsere 
„Redecker Fibeln“ als weitere möchten 
wir Ihnen im Folgenden die am häu-
figsten gestellten Fragen beantworten.

Woher kommen die verschiedenen Mate-
rialien wie z.B. Schweineborste, Rosshaar 
und Ziegenhaar, die verwendet werden?
All diese Haare kommen zum größten 
Teil aus China, Rosshaare auch aus Süd-
amerika, da Haare und Borsten aus-
schließlich in diesen Ländern verarbei-
tet werden.

Wissenswertes rund um die Redecker-Produkte
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gebürstet

da man die Borsten mit der Wurzel ( das 
dickste und kräftigste Teil, das in der 
Haut sitzt) benötigt. Borsten sind aber 
immer ein Abfallprodukt, da die Tiere 
wegen ihres Fleisches gemästet werden. 
Rosshaare werden z. T. ausgekämmt, 
Ziegen werden wie Schafe geschoren.
 
Wie lange hält ein Besen oder eine Bürs-
te aus Rosshaar oder Ziegenhaar?
Das ist pauschal nicht zu beantworten. 
Kunden haben mir aber schon kurzge-
fegte Stubenbesen gezeigt, die Sie vor  
15–20 Jahren bei meinem Vater gekauft 
hatten. (Gernot Redecker)

Langhaarige Wilde: Die längsten Schweine-
borsten kommen vom Wildschwein



 Unsere Produkte rund um die Kartof-
fel haben wir um einen Leinensack 

ergänzt, der ideal für die Lagerung der 
Knollen geeignet ist: Außen robustes 
altes Sackleinen, innen Nesselbaumwol-
le. Über die Kordel lässt sich der Sack 
befüllen, zusammenziehen und dann 
aufhängen, zum Entnehmen der Kartof-
feln ist seitlich ein stabiler Reißver-
schluss angebracht. Früher war es üb-
lich in dieser Art Kartoffeln 
„einzukellern“ und das ganze Jahr in der 
Kartoffelkiste oder dem Kartoffelsack 
über einen guten Vorrat zu verfügen. Ei-
ne sinnvolle Einrichtung! Kartoffeln 
müssen immer dunkel, luftig und kühl 
gelagert werden, damit sie nicht keimen 
oder faulen. Wenn Sie dann gekocht aus 
dem Topf kommen, ist unser Pellkartof-
felset übrigens genau richtig, um schnell 
und einfach in den Genuss der leckeren 
Knollen zu kommen. Guten Appetit!

Fortsetzung von Seite 1
Wie reinigt man diese Bürsten am besten?
Die meisten Bürsten oder Besen brau-
chen nicht gereinigt zu werden, da sie 
sich durch die Bewegung der Haare/Bor-
sten beim Gebrauch selber reinigen. Ver-
filzte Rosshaare sollte man waschen und 
anschließend kämmen. Mit dem Trock-
nen richten sich die Haare wie-
der auf. 

Kann man gedrehte Bürsten auch mal 
auskochen?
Grundsätzlich können alle Naturbor-
sten und -haare gekocht werden. Sie 
werden bei der Zurichtung (so nennt 
man die Aufarbeitung der Borsten von 
der Gewinnung bis zum einziehbaren 
Produkt) auch 1 – 2x gekocht. Nur das 

Holz kann das auskochen der Bürste 
nicht vertragen.
 

Können Borsten und Haare Kunst-
stoff, Holz oder Glas zerkratzen?

Nein!

Sind Borsten unhygienisch, 
weil sie innen hohl sind?

Borsten sind innen nicht 
hohl. Sie haben lediglich 

eine gröbere Oberfläche 
als hochwertige Nylon – 
und Polyesterborsten. 

PVC- und Polyethylenbor-
sten haben, spätestens 
nach Gebrauch, eine ähn-

NEU: Kartoffelsack (302609)

Pellkartoffel-Schälset 
(752900)

Pellkartoffel-Schälset 
(851208)

Sparschäler (855001)

Gemüsebürste (302611)

lich raue Oberfläche, auf der sich Bakte-
rien einnisten können. Wichtig ist, dass die 
Borsten nach dem Kontakt mit Wasser 
wieder trocknen, denn Trockenheit ent-
zieht den Bakterien ihre Lebensgrundlage. 

Wie reinigt man denn Badebürsten?
Badebürsten reinigt man mit Seife, ganz 
nebenbei während der Körperwäsche. 
Möchte man eine zusätzliche Reinigung: 
auswaschen mit Essigwasser.
 
Wieso sehen manche Borsten aus wie 
Kunststoff?
Naturborsten haben nach der Zurichtung 
eine ähnlich glatte Oberfläche wie Kunst-
stoff und glänzen deshalb genauso. 

Haben Sie, Frau Redecker, eigentlich je-
de Bürste in Ihrem eigenen Haushalt?
Nein, natürlich nicht, aber eine repräsen-
tative große Anzahl quer durch unseren 
Katalog. Ausprobiert und persönlich ge-
testet habe ich natürlich jedes Modell.

Rund um die Kartoffel



Kolumne
Fragen Sie  
die Redeckers!
Unsere Fragen-
klassiker vom Ti-
tel geben Antwor-
ten auf scheinbar 
simple Fragen, die 
wir immer wieder 
gestellt bekom-
men und die für 
viele Kunden von 
höchster Wichtigkeit sind. Ihre Be-
antwortung liegt uns deshalb sehr am 
Herzen, auch wenn die Antworten 
oft nicht so einfach sind, wie die Fra-
ge erwarten lässt.
"Wie lange hält eine Bürste?" ist da-
für ein gutes Beispiel, das ich nicht 
weiter erklären muss. 
Lassen Sie uns gemeinsam noch viele 
Kundenfragen beantworten – es gibt 
nämlich keine überflüssigen Fragen.

Ihr Gernot Redecker

 Wir haben lange darauf gewar-
tet – 2011 bekamen wir endlich 

einen deutlich größeren Messestand 
von der Messeleitung in Paris zugeteilt. 
Zum ersten Mal gab es nicht nur einen 
Besprechungstisch für Vertreter und 
Kunden, sondern auch mehr Platz für 
unsere alte Bürstenabteilmaschine, an 
der Kunden und Besucher sich selbst 
an der handwerklichen Herstellung 
echter Redecker-Bürsten versuchen 
konnten. 
Jason Duke, der Redecker-Großhändler  
Saison für Australien (s. Bericht im 
vorletzten „QUERgebürstet“), ließ sich 
das nicht zweimal sagen und stellte sei-
nen eigenen Backpinsel her, den er stolz 
mit nach Australien nahm. Nach ange-
strengter Produktionsphase mit viel 
Spaß aller Beteiligten konnte Jason fest-
stellen, dass die bisherige Arbeitsauftei-
lung – wir produzieren und liefern, er 
verkauft – seine Berechtigung hat und 
so beibehalten werden sollte ... 
Für alle Kunden und Vertreter war die 
Möglichkeit, „in die Produktion hineinzu-
sehen“, hoch informativ; Fazit: Redecker 
Bürsten sind etwas ganz Besonderes!

Messestand auf der Maison 2011

Messetermin 2012: 
Wir freuen uns auf Sie!

Ambiente
in Frankfurt

10. bis 14. Feb. 2012
Halle 1.2,  Stand G49

Vivaness
in Nürnberg

15. bis 18. Feb. 2012
Halle 7A,  Stand 309

Maison & Objet 
in Paris

20. bis 24. Jan. 2012
Halle 6,  Stand M83

Am neuen Besprechungstisch ließ es sich noch einmal viel besser planen und diskutieren. 
Ein Teil unserer Vertreter in Frankreich: Hélène Perrette, Francine Guillois, Morgane Per-
rette, Matthias Secret, Eric Forcade und Muriel Rohmer

Jason Duke aus Australien saß das erste Mal vor 
einer "Bürstenmaschine", ließ sich aber nicht 
vom Wege abbringen. Sein Backpinsel erntete 
viel Applaus!



Mitarbeiter-Portrait 

Die Lagermannschaft:  
Mit Herz und Hand
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 Das Lager ist die zentrale Schnittstel-
le in der Redecker-Welt. Hier kom-

men alle Produkte an, werden gelagert, 
verpackt und wieder versendet. Deshalb 
ist es so wichtig, dass unsere Lager-
mannschaft so einen hervorragenden 
Job macht: Mitdenken über alle Bereiche 
zeichnet das Team unter unseren Lager-
meistern Michael Schieleit und Birgit 
Twelkemeier aus. 
Jede (fast nur Frauen im Lager-Team!) 
muss eigenständig arbeiten, dabei aber 

immer die Kommunikation und Beschäf-
tigung mit den anderen im Blick haben. 
Vom Wareneingang bis zum Packen von 
Aufträgen ist es ein langer Weg. 
Die „Lager-Mädels“ – an Ihren Packwa-
gen zu erkennen – schieben diese kon-
zentriert durch das große Redecker-La-
ger, konfektionieren Pakete und machen 
Sie versandfertig.
Dabei ist der Teamgedanke immer im 
Vordergrund: Verbesserungsvorschläge 
werden in der Abteilung diskutiert und 

Geburtstagsfrühstück am Packtisch mit Gratulanten aus dem ganzen Unternehmen

Das Team vom Lager von links: Heike Marowski, Ingrid Galling, Helga Hacker, Christa Ellwart, 
Anna Rautenberg, Karin Twelkemeier, Birgit Twelkemeier (Es fehlt Michael Schieleit.)

gemeinsam umgesetzt. Das Gemeinsame 
zeichnet das Team im Übrigen besonders 
aus. Spaß an der Arbeit und am Miteinan-
der sind für jeden deutlich sicht- und hör-
bar: Es darf gelacht werden! 
Auf unseren Fotos ist neben dem Team 
die Frühstücksparty anlässlich des 60. 
Geburtstages unserer Lagermitarbeite-
rin Ingrid Galling zu sehen. Ganz klar: 
Die „Mädels“ haben ihren Spaß.


